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"Er wurde misshandelt, aber er beugte sich und tat seinen 
Mund nicht auf, wie ein Lamm, das zur Schlachtbank 

geführt wird, und wie ein Schaf, das verstummt vor seinem 
Scherer und seinen Mund nicht auftut." 

— Jesaja 53,7—

018 „Gott ist gegenwärtig“ 
Begrüßung und  Schriftlesung:  

2. Mose 24 
Anbetung: 

359 „Bald schon kann es sein“   
618 „Kann es denn sein“ 

Predigt: 
„Schatten auf dem Weg zur Vollendung      

- Teil 5“ 
(Markus 14,53-65) 

Mahl des Herrn: 
250 „Dort auf Golgatha stand“ 

600 „Meine Hoffnung ruht“ 
518 „Dem, der uns liebt“ 



Einleitung 

 

1) Er lässt _______________________________________________ 

_________________________________________________________ 

 

2) Er lässt _______________________________________________ 

________________________________________________________ 

 

3) Er lässt _______________________________________________ 

________________________________________________________            

 

Predigtnotizen Wie der Sohn des Menschen 
(dir) im ultimativen 

Justizskandal dient

Dieter Borchmann
Markus 14,53-65 



4) Er lässt _______________________________________________ 

________________________________________________________            

 

5) Er lässt _______________________________________________ 

________________________________________________________            

 

6) Er lässt _______________________________________________ 

________________________________________________________            

 

7) Er lässt _______________________________________________ 

________________________________________________________            



Ausgabe 40/21

Gebetsanliegen
1. Danke, lieber Herr Jesus, dass DU DICH für mich misshandeln 

lassen hast, DICH beugtest und DEINEN Mund nicht aufgetan 
hast, sondern DICH wie ein Lamm, das zur Schlachtbank 
geführt wurde, willig ergeben hast - bis zum Tode am Kreuz. 

2. Anbetung sei DIR DU Hochgelobter, dass DU DEINEN Sohn 
in und mit DEINER uneingeschränkten Kraft über den Tod hast 
triumphieren lassen, ihn auferweckt und erhöht hast, zur 
Rechten DEINER Macht.   

3. Danke Jahwe, dass ich weiß wer DU bist! Ich danke DIR, Herr 
Jesus, für die Gewissheit DEINER Rückkehr aus dem Himmel 
und für meine Sammlung zu DIR, meinem Bräutigam. 

4. Bitte, hilf mir DEIN Vorbild im Kampf nicht zu vergessen, 
sondern DEIN Vorbild als Muster meiner Nachahmung zu 
nutzen und DEINE Werke zu verkündigen.   

5. Ich danke DIR, dass DU mich im vergangenen Jahr reichlich 
mit den Erträgen aus DEINER Schöpfung gesättigt hast. Ich 
danke DIR für das tägliche Brot! 

6. Jahwe, hab Dank für die Gabe der Leibesfrucht, für Antonia 
und Lotta Elisann, die DU gläubigen Eltern anvertraut hast. Ich 
bete schon jetzt für alle Kinder in der Gemeinde: Gewähre 
ihnen auch das Ewige Leben!

Aufgaben zur persönlichen Vertiefung / für 
die Wachstumsgruppen:
1. Was beeindruckt dich an der Vorgehensweise des Herrn Jesus, 

bei seiner Gerichtsverhandlung vor dem Hohen Rat, am 
meisten? Wie erklärt sich für dich seine Bereitschaft für Sünder 
zu leiden? Was ist deine angemessene Reaktion auf sein Leid? 

2. Wie kannst du in der kommenden Woche dienen, auch wenn du 
dabei Widerstand und Unverständnis erlebst? Welche 
Gewissheit hatte Jesus in seinem Leid (V. 62) und welche hast 
du? Beschäftige dich bewusst mit der Antwort auf diese Frage!


